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Im Durchſchnitt des abgelaufenen Jahrzehnts von 1891 bis 1900 kommt nicht ganz die Hälfte
( 47,// ) der Geſammtſtückzahl der wichtigſten Hausthiere auf das Rindvieh , ein Drittel ( 33 / ) auf
die Schweine , auf die übrigen Thiergattungen zuſammen nicht ganz ein Fünftel ( 19,3 %) .

c. Die Zählungsergebniſſe für die wichtigſten Thiergattungen im Einzelnen .
Von den 71692 Pferden ( ohne Militärpferde ) waren 64644 oder 90 aller Pferde

4 Jahre alt und älter , 1339 oder 2 % —4 Jahre alt , 5709 oder 8 Fohlen . Hengſte gab es
im Ganzen 458 , davon waren 400 zur Zeit der Zählung 4 Jahre alt und älter , der Reſt gehörte
zu den —4 Jahre alten Pferden . Staatlich unterſtützte Hengſte wurden 97 gezählt , davon 2

bezw. 15 allein in den Kreiſen Karlsruhe und Konſtanz . Unter den 4 Jahre alten und älteren

Gebrauchspferden ( ohne Militärpferde ) befanden ſich 64 244 Stuten und Wallachen , unter den —4

Jahre alten waren es deren 1281 . Die Mehrzahl der 64644 Gebrauchspferde , nämlich 51022
oder 79/ͤ aller Pferde , wurde ausſchließlich oder vorzugsweiſe zu landwirthſchaftlichen Arbeiten benützt .

Gegenüber dem Vorjahre hat die Zahl der Pferde überhaupt , abgeſehen wieder von den

Militärpferden , um 835 Stück oder 1,2é zugenommen . In den einzelnen Altersklaſſen ſteht der

Zunahme der Gebrauchspferde und Fohlen um 684 bezw. 780 Stück eine Abnahme bei der
mittleren Altersklaſſe um 629 Stück oder 31,0 y gegenüber , alfo beinahe um ein Drittel . Wie

ſchon abſolut , ſo war auch verhältnismäßig die Zunahme am ſtärkſten bei den Fohlen , ſie betrug
bei dieſen 15,3ö , bei den Gebrauchspferden nur 1,1/ %.

Innerhalb der letzten 10 Jahre iſt der Beſtand an Pferden ( ohne Militärpferde ) angewachſen
von 64062 Stück auf 71 . 692 oder um 11,/ ; die durchſchnittliche Zahl der Thiere betrug für
ein Vergleichsjahr 66 624 .

Hinſichtlich des Geſchlechts der Pferde zeigt ein Rückblick auf das vergangene Jahrzehnt , daf
die Zahl der Hengſte innerhalb dieſer Zeit um 427 Stück , beinahe um die Hälfte , zurückging .

Die Antheile der Hengſte an der Geſammtzahl der 4 Jahre alten und älteren Pferde ſtellten
ſich auf 0,3 / , bei der jüngeren Altersklaſſe auf 4, ; ; im Jahr 1891 machten dieſelben noch
1,2 °l bezw. 9,9 %% aus . In den einzelnen Kreiſen treten die Hengſte am meiſten hervor in

Billingen und Waldshut mit je 1,4 und in Freiburg mit 1,8 ; in allen übrigen Kreiſen
maden fie noh niht 1 aus ( 0,2 —0,9 0h).

Von den 5709 Fohlen waren 1578 oder 27,6 ½½ zwei - bis dreijährig , 1957 oder 34,3 %
ein - bis zweijährig und 2174 oder 38,1 % unter 1 Jahr alt . Die Zunahme bei den Fohlen
gegenüber dem Vorjahre betrug in den einzelnen Altersklaſſen : in der älteſten 145 oder 10,1 %,
in der mittleren 404 oder 26,0 in der jüngſten Altersklaſſe 231 oder 11,0 . Die bei den

Zählungen des letzten Jahrzehnts ermittelten unter 1 Jahr alten Fohlen . find im Folgenden verz
glichen mit den in den betreffenden Jahren von Stuten , welche durch ſtaatlich unterſtützte und

Körhengſte gedeckt wurden , gefallenen . Es betrug
die Zahl der 1891 1892 1898 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900

gefalenen Fohlen . . . 1626 1509 1630 1391 1620 1956 2091 2023 2144 2296
gezählten unter 1 Jahralten 1587 1602 1556 1413 1508 1778 1921 1742 1948 2174 .

Angaben über die Bahl der von niht gekörten Hengſten abſtammenden unter 1 Jahr alten
Fohlen liegen nicht vor , aus dieſem Grunde umfaßt die vorſtehende Nachweiſung nicht ſämmtliche
in Baden gefallenen Fohlen.

Eine Neuerung brachte die letzte Reichsviehzählung durch die Erhebung der Zahl der in
den letzten 12 Mouaten im Hauſe und lebend geborenen Fohlen , gleichviel ob dieſelben zur Zeit
ber Zählung noch im Hauſe vorhanden waren oder nicht . Die Aufnahme ergab deren 2248 Stück .

Die Zahl der Militärpferde betrug 3913 . Die Vertheilung auf die einzelnen Garniſons⸗
orte am Tag der Zählung iſt aus folgender Zuſammenſtellung zu erſehen :

4 Jahre 4 Jahre ae 34Jahre zu⸗ Jahte .-4 Jahre zu⸗Garniſonen E eD A E Eididh Garniſonen ae at jammen

Konſtanz n 32 — 32 Bruchſal Te iore 621 — 621
Freiburg 482 2 484 Hοο urlach01 218 218
OLMAG caog oo 6 — 6 Ettlingen 7 —— 7
Baao eÉ o o 27 — 27 Karlsruhe 1669 1669
Offenbug 24 7 26 Mannheimm 34 — 834
Kehl ( Stadt und Dorf) 12 1 18 Schwetzingen . . . 141 ja 141
RARR CSES. , - | 627 = 627

| öbetberg ? 8 — 8

zufammen . . 3908 5 : 9918 .
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Geit der legten Reichsviehzählung vom Jahr 1892 , von welchem Zeitpunkt ab bekanntlich
gegenüber dem früher üblichen Verfahren zu den Militärpferden alle diejenigen Pferde gerechnet
werden , für welche Rationen in Natur oder in Geſtalt von Geldvergütung oder gegen Bezahlungaus Magazinen der Militärverwaltung abgegeben werden , haben die Militärpferde hauptſächlich
infolge der Neuformierung mehrerer Regimenter mit zum Theil neuen Garniſonen ( Breiſach , Lahr ,Offenburg ) im Lande eine Zunahme von 424 Stück oder 12,2 "lo erfahren . Die Vermehrung war
eine ununterbrochene von 1891 bis 1894 und von 1896 bis 1900 , ſie betrug im letzten Zählungs⸗jahre 167 Stück oder 4,5 / ,

Die Zahl der Eſel , Mauleſel und Maulthiere belief ſich auf 84 . Während die Anzahl der
Thiere ſeit 1891 allmählich ſank, hat der Beſtand ſich namentlich in den letzten Jahren wieder
gehoben und zwar Dank des Beſtrebens der Thierſchutzvereine , durch Eſel die Zughunde zu ver⸗
drängen . Mit Rückſicht hierauf dürfte für die nächſte Zeit noch eine weitere Vermehrung dieſer
Einhufer ſtattfinden ; im Großen und Ganzen iſt ihre Zahl bis jetzt nicht von Belang für das
Großherzogthum .

Von der Hauptgattung des Großviehs , dem Rindvieh , waren 412 302 oder 63,26 h
Nutz⸗ und Zuchtvieh im Miter vow 2 Jahren und dariiber , 91169 oder 13,99 ° Jungvieh im
Alter von —2 Jahren , 75773 Stüd oder 11,63 Jungvieh ½ bis unter 1 Jahr alt , 46372
oder 7,11 % Kälber von 6 Wochen bis unter ½ Jahr und 26 138 oder 4,1 % Kälber unter
6 Wochen .

Unter dem über 2 Jahre alten Zucht - und Nutzvieh waren 4359 oder 1,06 9 Zuchtfarren ,
39421 oder 9,56 ſonſtige Farren und Ochſen , 368 522 oder 89,38 / Kühe , Kalbinnen und
Rinder . Unter dem —2 Jahre alten Jungvieh gab es 1018 oder 1,12 / ſtändig zum Sprung
verwendete Farren und 43282 oder 47,47 /i 8weibliche ſprungfähige Thiere . Vom 2 Jahre alten
und älteren Zucht - und Nutzvieh waren zur Zeit der Zählung 3477 Stück oder 0,84 %, vom
1 —2 Jahre alten Jungvieh 18 652 Stück oder 20,46 , zur Maſt aufgeſtellt .

Die relative Vertheilung der einzelnen Altersklaſſen des Rindviehs auf den ganzen Rind⸗
viehbeſtand innerhalb der einzelnen Kreiſe iſt nachſtehender Ueberſicht zu entnehmen .

1

2 Jahre1 bis 2 Jungvieh
|

Kreiſe alt und Jahre altes Iae Kälber
älter Jungvieh 1Jahr alt

|
EORNA T ND, FEA A 63,47 |- 18,04 11,27 | 12,22
mge i JUa , . 63,31ͥ [ 14,27 11,2011,22
Walbshut J. „ ſr . Tat. 5909 |: 16,38 11,98 : |: 1255
reihute SITUITA AREE 68,43 12,583 9,72, [ 9,32
Soth iar, estolmen Hie 68,66 12,67 9,78 | -8,89
ONENETAN , AOA sdk 6798 JG lji 10,89 10,o07
Aae namo d anG . ; 70,9 ; s10,66 9,59 . ,77
AACETUDE i n T 64,20 | 18,24 LETY | 11,39
EON DEUE AE EARE, TNS 66,86 18,95 Ba NAT

Hetdelbergte IRD OORA 5776 16,28 12,92 ] 18,04
Moya . nu Dih aana . : 52,26 8,46 16,1513,13

|
l

Nach Raſſe , Schlag und Krenzgung entfalen von den 651754 Stid Rindvieh die Mehrzahl ,
nämlich 428 745 Stück oder 65,78 auf Simmenthaler ( auh Baars , Berner⸗, Breisgauer⸗ ,
Frutiger - , Meßkircher - und oberbad . Schlag ) , 7168 oder 1,10 auf anderes Schweizervieh,30 669 oder 4,21 / auf badiſches Hinterwälder - (kleinſter Schlag) , 64 992 oder 9,970) , auf Border -
wäldervieh (mittelgroßer Schlag ) ; der Reſt mit 120 180 Stück oder 1844 % ͤiſt Landſchlag und
ſonſtiges Vieh ( auh Holländer - , Vogelsberger - , Neckar⸗ und Frankenvieh ) . Am verbreitetſten iſt
demnach neben dem Simmenthaler Schlag der Landſchlag . Der Hinterwälderſchlag iſt am ver -
breitetſten im Kreiſe Lörrach ( 16040 Stück oder 36,45 “ ), der Vorderwälderſchlag neben dem
Simmenthaler im Kreiſe Freiburg ( 27 057 oder 29,85 °/o).

Als Arbeitsthiere kommen beim Hornvieh nur diejenigen Thiere in Betracht , die 6 Monate
alt und älter find. Von den 579 244 Thieren dieſes Alters waren insgeſammt 262 547 Stück
oder 44,32 / bei der Herbſtbeſtellung , ſomit überhaupt zur Leiſtung landwirthſchaftlicher Arbeit ,
angeſpannt ; von dieſer Zahl waren 226 157 Stück oder 86,4 % weibliches Rindvieh , 36 164}dder 13,27 Ochſen und 226 oder 0,00 Farren . Wie groß die prozentualen Antheile der1 10 ) t 9
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ſpannfähigen Thiere unter den weiblichen Thieren bezw. Ochſen und Farren des in Frage kommenden
Alters ſind , kann zufolge der gegen früher geänderten Frageſtellung der letzten Erhebung nicht
mehr angegeben werden . Seit 1891 hat die Zahl des zu Kraft - bezw. Arbeitsleiſtungen verwendeten

Hornviehs im Allgemeinen zugenommen und zwar um 18 368 Stück oder 7,52/ %/ , ihren höchſten
Stand erreichte dieſelbe im Jahre 1897 mit 299 611 Stück , während die Zahl des Jahres 1893
mit 242 835 ſeither die niedrigſte war . Von den vorhandenen Zuchtfarren ( 5377 Stück ) waren
4705 oder 87,30 / Gemeindefarren und 672 oder 12,50 Privatfarren ; gegenüber dem Vor

jahre haben die Gemeindefarren um 82 Stück oder 1,8 ? die Privatfarren ſogar um 198 oder

41,8
°

zugenommen . Weibliche fprungfähige Thiere . wurden gezählt 411804 gegen 421005
im Jahr 1899 . Die Bahl der in den legten 12 Monaten im Hauſe lebend geborenen Kälber

ergab 269 903 Stück .

Die Summe der am 1. Dezember 1900 ermittelten Schafe ( 68 531 ) ſetzt ſich zuſammen
aus 1267 . ( 1,85 °) . Böden , 19 434 ( 28,36 %) Hämmeln , 27741 (40,48 %' 0 Mutterſchafen und
20089 ( 29,31 p ) unter 1 Jahr alten Lämmern . Der Rückgang der Schafhaltung im Großherzogthum
beläuft ſich ſeit dem vorigen Zählungsjahre wieder auf 4746 Stück oder 6,5 %, im abgelaufenen
Jahrzehnt auf 31885 Stück oder 31,8 %é , alſo nicht viel weniger als ein Drittel . Die Abnahme
bezieht ſich auf Böcke, Hämmel , Mutterſchafe und Lämmer .

Der Geſammtbeſtand an Schweinen ( 497923 Stück) zeigt folgende Zuſammenſetzung :
80 053 ( 16,08 %) find ein Jahr alt und darüber , 178 924 ( 35,3 %) ½ bis unter 1 Jahr alt
und 238 946 Stück (47,99 / ) ſtehen unter dieſem Alter . Unter den 1 Jahr alten und älteren

Schweinen waren 2363 oder 2,96 % Zucht - und Sprungeber , 41 235 oder 51,50 / Mutterſchweine
( Zuchtſchweine ) und 36 455 oder 45,34é ſonſtige , nicht zur Zucht verwendete Schweine . Die

Zahl der weiblichen ſprungfähigen Schweine betrug 101 467 , darunter 30 116 oder 29,36 % im
Uter von. t bis unter 1 Jahr . Die Schweinehaltung iſt im Gegenſatz zur Schafhaltung im

Allgemeinen in erfreulichem Aufſchwung begriffen ; ſie hat im abgelaufenen Jahrzehnt ihren Höhe —
punkt erreicht im vorigen Berichtsjahre , iſt ſeither aber wieder infolge eines Ausfalls von 16470
Stück (3,20 / ) geſunken . Von der letztjährigen Abnahme wurden insbeſondere die unter 1 Jahr
alten Schweine und von den älteren die Sprungeber und Mutterſchweine betroffen .

Auch die Haltung von Ziegen gewinnt gleich der Schweinehaltung immer mehr an Be

deutung . Von 109 656 Ziegen waren 2593 oder 2,36 Böde , 101376 oder 92,45 Gaifen
und 5687 oder 5,10 % Junge (Zicklein ) . Wiewohl die Ergebniſſe des letzten Zählungsjahres hinter
denen des Vorjahres um 3359 Stück oder 2,97 % zurückblieben , ſo hat die Geſammtzahl der Biegen
doch während des zum Vergleich ſtehenden Zeitraums von 1891 ab einen Zugang von 4525 Stück

bezw. 4,30/ö aufzuweiſen . Der letztjährige Minderſtand bezieht ſich nur auf Böcke und Gaiſen ,
die Zahl der Jungen hingegen war noch nie während der fraglichen 10 Jahre ſo groß geweſen
wie gerade im Jahre 1900 .

Bei Zählung der Bienenſtöcke hat ſich ergeben , daß von der Geſammtzahl ( 107 893 )
29 242 oder 27,10 %é mit gewöhnlicher und 78651 oder 72,200 mit beweglicher Einrichtung ver —

ſehen waren . Gegenüber dem Vorjahre iſt eine Vermehrung der Bienenſtöcke um 16 966 Stück
oder 18,66 % erfolgt . Die Zunahme erſtreckt ſich ausſchließlich auf Stöcke mit vollkommenerer

Einrichtung ; die ſogenannten gewöhnlichen Bienenſtöcke haben ſich im Gegentheil um 4027 oder

15, / vermindert . Der Stand von 1900 iſt der höchſte im Jahrzehnt , ihm am nächſten fam

derjenige von 1896 mit 104 670 Stöcken . Der geſammte Honigertrag des Landes , der diesmal

erhoben wurde , läßt ſich auf 1099 454 kg veranſchlagen .

Bemerkenswerthe Fortſchritte macht auch die Zucht von Federvieh . Im Ganzen wurden
2334618 Stück Geflügel ermittelt , darunter - befinden fich 155 . 581 Ganie ( 6,670 ) , 56 . 150 . Enten
( 2,41 ' ho) 2380487 Tauben ( 9,871 ) , 1888824 Hühner und Hapnen ( 80,88 ) ; 2916 . Treut -

hühner (0,12 “/ ) und 1160 Perlhühner ( 0,5 ) . Die für das Jahr 1900 ermittelte Zahl des

Federviehes iſt die höchſte während der ganzen Vergleichszeit ; ſieht man von den zum erſten Male

aufgenommenen Perlhühnern ab , ſo ergiebt ſich ein Zuwachs von 75 131 Stid oder 3,33 . An

dieſer Zunahme ſind alle Federviehgattungen betheiligt mit Ausnahme der Enten , die um 1024
Stüd oder 1,97 ? zurückgingen.

Bei der Zählung der Hunde wurde im Berichtsjahr von der Unterſcheidung des Geſchlechtes
Umgang genommen . Von den ermittelten 53 176 Stück befanden fih 15332 oder 28,33 % in
Gemeinden von über 4000 Einwohnern , 37 844 oder 71,17 entfielen auf die übrigen Gemeinden .
Die ſeit Jahren beobachtete ſtarke Vermehrung der Hunde zeigte ſich auch 1900 wieder mit einem
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in den Gemeinden der erſten Art
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In den folgenden Ueberſichten für die Jal
der Viehzahlen zur landwirthſchaf
Bedeutung des Viehſtandes aus .
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d. Das Lebendgewicht des Viehſtandes .
Wie bei den

ldurchſchnittlichen Verkaufswerthes gewiſſer
die Ergebniſſe , verglichen mit jenen von 1892 , kurz dargeſtellt .

Gemäß den Beſtimmungen des Bundes
ermittelt für das geſammte Rindvieh , die Schweine , Schafe und Ziegen .über 1892 eine ausführlichere ; beim Rindvieh wurden diesma
getrennt gefordert für Thiere von ½ bis zu 1 Jahr und ſolch

Reichsviehzählungen vom 10 . Januar 1883 und vom t . Dezauch diesmal eine amtsbezirksweiſe Ermittlung des durchſchnittlichen Lebe
Thiergattungen vorgenommen .

über 1 Jahr alten Jungvieh wurde außerdem unterſchieden zwiſchen Vieh , das 3war und nicht zur Maſt beſtimmten Thieren .

nur die 1 Jahr alten und älteren Thiere berückſichtigt wurde
Altersklaſſen : Thiere unter ½ Jahr , ſolche von
letztere wieder wie früher unter be
Mutterſchweine (Zuchtſauen ) und der
Ziegen wurde 1892

Nachfolgend ſind die im

rſchieden.

überhaupt nicht miterhoben . Bei den
1 Jahr ) , Böcken , Mutterſchafen und Hämmeln
Böcken , Geißen und Zicklein unte
Tabelle 3 zur Darſtellung gebracht.

|
Jahr 1900 für das Großher

denen für das Jahr 1892 zuſammengeſtellt :

beim Rindvieh überhaupt . fia
und zwar bei Kälbern unter 6 Wochen .
bei Kälbern von 6 Wochen bis Tə Jahr
bei Jungvieh ½ bis 2 Jahre alt
bei Farren und Ochſen 2 Jahre alt und älter
bei Kühen und ſonſtigen weiblichen Thieren

2 Jahre alt und älter
bei Schweinen 1 Jahr alt und älter .

das durchſchnittliche
Lebendgewicht ( in kg )

Für das ältere Rindvieh blieb
im Allgemeinen gleich , nur erfolgten die Aufzeichnungen f, ` ae yunter Auseinanderhaltung deg Maſt⸗ und ſonſtigen Viehs .
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Fläche :
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Die Zunahme iſt eine verhältnißmäßig ſtärkere
( 2154q Stück oder 16,35 / ) als diejenige in den kleineren Ge -

Jre 1891 1900 ſpricht ſich indem Verhältniß
tlichen Fläche und zu der Volkszahl die
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Die Erhebung iſt gegen⸗

ldie Angaben für das Jungvieh
e von 1 bis 2 Jahren .

ur Maſt aufgeſtellt
die Eintheilung ſich

ür „ſonſtige Stiere und Ochſen “ ebenfalls

Bei dem

Während bei den Schweinen früher

2 bis zu 1 Jah
ſonderer Berückſichtigung de

ſonſtigen Schweine .

n, unterſchied man neuerdings drei
je und 1 Jahr alte und ältere ,

r Zucht - und Sprungeber , der
Das Lebendgewicht der Schafe und

1892 1900
336 355

60 62
104 110

di 267 234
499 517

407 448
130 154

Schafen wurde zwiſchen Lämmern ( unter
( JJahr alt und älter ) , bei den

Die Ergebniſſe für die einze
Ziegen zwiſchen

lnen Amtsbezirke ſind in

zogthum gewonnenen Zahlen mit

das geſammte Lebendgewicht
( in 1000 kg = Tommen )
1892 1900

213 046 - 281 669
1 211 1609
6 570 5 083

44. 610. 39 081
23 156 22 641

187 499 ` 168 255
9 867 12 385 ,
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